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Fritzchen sagt zu Anna: 
«Ich habe ein Puzzle mit 
20 Teilen in 2 Monaten 

fertig gepuzzelt!» 
Anna fragt: 

«Das findest 
du wirklich gut?» 

«Ja klar, auf der Packung  
stand 2 bis 6 Jahre!»

VERANSTALTUNGEN

Adventsfenster  
Einsiedeln
Einsiedeln. Gerne möchten wir 
auch in diesem Jahr wieder die 
Adventsfenster in Einsiedeln er-
öffnen. Dafür suchen wir 24 Per-
sonen oder Institutionen, die ein 
Fenster dekorieren oder vor dem 
Haus eine adventliche/weih-
nächtliche Szene installieren 
und beleuchten möchten. 

Jeden Abend wird ein neu-
es Fenster geöffnet. Die Fens-
ter werden ab 18 Uhr bis zirka 
21.30 Uhr beleuchtet sein. Es 
kann ein offenes oder ein stil-
les Fenster sein. Beim offenen 
Fenster schenkt man den Gäs-
ten draussen einen Punsch aus, 
verteilt Lebkuchen oder Ähnli-
ches und bei einem stillen wird 
das Fenster beleuchtet, ohne 
Gäste zu empfangen.

So freuen wir uns auch in 
diesem Jahr darauf, wenn wir 
in verschiedenen Quartieren in 
Einsiedeln 24 geschmückte und 
beleuchtete Fenster bestaunen 
können. Wenn auch Sie gerne 
ein Fenster dekorieren möch-
ten, melden sich bitte bis spä-
testens am Mittwoch, 13. No-
vember, bei uns, damit wir die 
Adventsfenster koordinieren 
können. 

Kontaktadresse: PULS/Fami- 
lienträff, Franziska Keller, Telefon 
079/864’44’54, E-Mail: franziska.
keller@pfarrei-einsiedeln.ch.

Spielnachmittag für 
Erwachsene

Einsiedeln. Der Frauenver-
ein Einsiedeln organisiert heu-
te Dienstag, 5. November, von 
14–16 Uhr, im 3. Stock des KK 
Zwei Raben, einen gemütlichen 
Spielnachmittag für Erwachse-
ne. Alle, welche Freude an Ge-
sellschaftsspielen haben, sind 
herzlich willkommen. Es kön-
nen auch eigene Spiele mitge-
bracht werden. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 
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Wo sich Kreativität  
und Handwerk treffen

Am kommenden Wochen
ende wird der Kirchen
keller Rothenthurm 
Treffpunkt für Hobby  
und Handwerk. Unter  
dem neuen Namen  
«18. KreativHandwerker
markt» lädt der Kulturver
ein die Bevölkerung ein. 

Mitg. Das bewährte Konzept 
wurde grundsätzlich beibehal-
ten. 30 Aussteller präsentieren 
ihre Werke aus den verschie-
densten Sparten. An Vielfalt 
von Gestaltung und Materialien 
wird es mit Bestimmtheit nicht 
fehlen und die spezielle Lokali-
tät sorgt für ein spezielles Am-
biente. Wie gewohnt gibt es 
eine Sonderausstellung, dies-
mal zum Thema «Rothenthur-
mer Landwirtschaft anno da-
zumal», gestaltetet vom Lokal-
historiker Albert Marty. Ausser-

dem ist der Fotoclub Schwyz ein 
ganz besonderer Gast. Er prä-
sentiert einen interessanten 
Querschnitt durch das kreative 
Schaffen der Mitglieder. Tradi- 
tionell sorgen die Organisatoren 
für eine spezielle musikalische 
Bereicherung des sonntägli-
chen Gottesdienstes, um 10 
Uhr, in der Pfarrkirche, mit dem 
Akkordeonduo Martin Suter Se-
nior und Junior begleitet von 
Marion Suter am Piano. Gegen 
Hunger und Durst ist die Fest-
wirtschaft im Einsatz, mit einem 
etwas anderen, aber nach wie 
vor feinen Angebot. Sie ermög-
licht den Besuchern ein gemütli-
ches Beisammensein. Ausstel-
ler und Organisatoren freuen 
sich auf euren Besuch!

Der «18. Kreativ-Handwerkermarkt» 
ist am Samstag, 9. November, von 
10 bis 18 Uhr, und am Sonntag, 
10. November von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet (siehe auch Inserat in der 
Freitagsausgabe).

SP fordert mehr bezahlbaren Wohnraum  
für die Einsiedler Bevölkerung

Mittels einer gestern 
Montag beim Rathaus 
eingereichten Initiative 
soll im Bezirk Einsiedeln 
die Wohnungsnot 
bekämpft werden.

MAGNUS LEIBUNDGUT

Wer eine Wohnung sucht, findet 
kaum etwas Bezahlbares – das 
ist unterdessen auch in ländli-
chen Regionen wie Einsiedeln 
der Fall: Auch dort ist die Nach-
frage nach preiswertem Wohn-
raum grösser als das Angebot.

Die Folge: Die Mieten für freie 
Wohnungen steigen. Die Krise 
spitzt sich zu – und einfache 
Lösungen sind rar. Mittlerweile 
ist auch der Mittelstand stärker 
von der Wohnungsnot betroffen. 
Die bürgerlichen Parteien versu-
chen, dieses Problem mit markt-
wirtschaftlichen Mechanismen 
zu lösen. Neu- oder Umbauten 
führen aber derweil oft wieder zu 
höheren Mieten.

«Einheimische sind gezwungen, 
von Einsiedeln wegzuziehen»
«Der Wohnungsbau konnte in 
den letzten Jahren nicht mit 
dem Bevölkerungswachstum 
mithalten», heisst es im Initia-
tivtext der SP Einsiedeln: «Zu-
dem verschwindet in Einsie-
deln günstiger Wohnraum.» 
Hohe Renditeerwartungen und 
schlechte Bausubstanz seien 
hierfür die Gründe.

Die Leerstandsquote bei 
den Mietwohnungen liege bei 

tiefen 0,33 Prozent (Kanton 
Schwyz: 0,5 Prozent, Schweiz: 
1,15 Prozent). Die Mieten sei-
en in den letzten fünf Jahren 
um rund zwölf Prozent gestie-
gen. «Die Einkommensentwick-
lung konnte da nicht mithalten», 
ist dem Text zur Initiative zu ent-
nehmen: «Betroffen von den 
stark steigenden Mieten sind 
vor allem junge Erwachsene, Fa-
milien und Personen mit tiefen 
Einkommen und Renten.» Fän-
den diese keinen bezahlbaren 
Wohnraum, seien sie gezwun-
gen wegzuziehen, auch Einhei-
mische. 

Der Bezirk soll bezahlbaren 
Wohnraum schaffen
Für die SP Einsiedeln ist klar: 
«Es braucht nicht nur mehr, son-
dern auch erschwingliche Woh-
nungen.» Angesichts der knap-
pen Flächen bleibe fast nur die 
Verdichtung dort, wo bereits 
Wohnhäuser stehen würden. 
Aus diesem Grund hat die Par-
tei eine Initiative lanciert, dank 
welcher der Bezirk dazu aufgeru-
fen wird, bezahlbaren Wohnraum 
in Einsiedeln zu fördern und zu 
realisieren.

Der Bezirk steht derweil sel-
ber unter Druck: In Einsiedeln 
mangelt es an sozialem Wohn-
raum. Nun ergreift der Bezirk die 
Flucht nach vorn und bringt die 
Umnutzung des alten Schulhau-
ses in Trachslau an die Urne   –  
im Fokus steht eine Ausgaben-
bewilligung in der Höhe von 
330’000 Franken, über die am 
24. November abgestimmt wird.

Spielmorgen –  
Schulbesuche

Wie üblich finden alle zwei 
Jahre die Spielmorgen/
Schulbesuche des Vereins 
Ludothek Einsiedeln  
statt. Zum Glück engagie
ren sich die Ludofrauen 
noch ein letztes Mal für 
die Erst und Zweitkläss
ler im Bezirk Einsiedeln, 
um den Schulklassen die 
breite Palette an Spielen 
näher zu bringen. 

Mitg. Die Schulklassen nah-
men den Weg auf sich und ka-
men für jeweils zwei Lektio-
nen zur «Spielstunde» im Ge-
meindesaal des Alten Schul-
hauses. Hier wurde «auf Lu-
do-Weise» an Aufmerksamkeit 
und Konzentration gefeilt, Re-
aktion getestet, das Selbstver-
trauen gestärkt, an der Wahr-
nehmung oder auch motori-
schen Fähigkeiten gearbeitet. 
Denn all das und noch mehr 

kann gezielt in und mit Spie-
len gefördert werden. Wie sagt 
man so schön «spielerisches 
Lernen».

Egal, ob die grossen, coolen 
Holzspiele wie zum Beispiel Spi-
robille, WeyKick, Bonk oder eher 
Kartenspiele wie Drecksau, Arm-
adillo oder doch etwa das ner-
vöse Würfel-Ligretto oder lie-
ber Merkspiele wie Zicke, Zacke 
Hühnerkacke oder gar Solitär, 
es hatte ganz sicher für jeden 
mehr als ein tolles Spiel dabei. 
Mit viel Begeisterung und Freu-
de wurden die Spiele vom Ludo-
team erklärt und teilweise sogar 
mitgespielt.

Für diejenigen Klassen, die 
es nicht ins Alte Schulhaus ge-
schafft haben, bestand das An-
gebot für eine «Spielkiste». Die 
Lehrer konnten sich beim Team 
melden und eine Kiste gefüllt 
mit verschiedenen Spielen be-
stellen. Erneut konnte man die 
Spielfreude der Kinder erken-
nen. Denn ja: Kinder spielen 
gerne!

SP-Kantonsrat Franz Camenzind und Johannes Borner, Präsident SP Einsiedeln, überreichen Landschrei-
ber Patrick Schönbächler vor dem Rathaus 463 Unterschriften (von rechts): Die Initiative fordert Mass-
nahmen, die zur Förderung und Realisierung von bezahlbarem Wohnraum im Bezirk Einsiedeln führen 
sollen.  Foto: Magnus Leibundgut

Hier findet man allerlei Kreatives und Nützliches: Der 18. Kreativ-
Handwerkermarkt am kommenden Samstag und Sonntag in Rothen- 
thurm. Foto: zvg

Die Einsiedler Schüler hatten viel Freude beim Ausprobieren neuer 
und bekannter Spiele. Foto: zvg

VERANSTALTUNGEN

Nachmittags
programm 60+
Einsiedeln. Am Donnerstag, 14. 
November, 14 Uhr, treffen sich Per-
sonen 60+ und alle  Interessierten 
jeden Alters im reformierten Kirch-
gemeindehaus zum Nachmittags-
programm «Spielclub». 

Anmeldung bis 11. November beim 
Sekretariat: 055 422 03 56

Frauezmorge
Einsiedeln. Am Donnerstag, 
14. November, findet ab 9 Uhr 
im reformierten Kirchgemeinde-
haus der Zmorgä-Treffpunkt zum 
Kennenlernen und Austauschen 
für Frauen jeden Alters mit und 
ohne Kinder statt.

Männerstamm
Einsiedeln. Am Donnerstag, 14. 
November, ist um 19.30 Uhr der 
Treffpunkt im Restaurant Rosen-
garten für alle Männer zum Ge-
dankenaustausch am Stamm-
tisch.


